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Abstract 
Soziale Arbeit ist verstrickt in Macht- und Gesellschaftsverhältnisse Sie steht vor der Herausforderung, 
die Menschenrechte aller Personen diskriminierungs- und rasismuskritisch einzufordern und diese in 
zunehmend prekären Lebenslagen der Adressat_innen und in Aushandlung mit diesen zu realisieren. 
Wie sehen die realen Praxen Sozialer Arbeit in der Migrationsgesellschaft aus? Gibt es 
diskriminierungs- und menschenrechtliche Standards? Sind Menschenrechte und UN-Konventionen 
bekannt? Wie kann eine diskriminierungs- und rassismuskritische Soziale Arbeit gegenüber rechtlichen 
und wirtschaftlichen Beschränkungen erstritten werden? 
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